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Carolin Rössler/Sebastian Schneider/Melina Honegg
Gegen Hass im Netz

Ansätze für die politische Medienbildung

Das Kompetenznetzwerk gegen Hass im Netz

Das Kompetenznetzwerk gegen Hass im Netz ist ein Zusammenschluss
fünfetablierterOrganisationenausderZivilgesellschaft,diesichgemein-
samgegenHass imNetzunddigitaleGewaltsowie fürein respektvolles
MiteinanderundMeinungsfreiheitimNetzeinsetzen.Dazugehören:Das 
NETTZ–dieVernetzungsstellegegenHateSpeech,die ihreExpertiseaus
der Vernetzungsarbeit und wissenschaftlichem Monitoring einbringt und
zugleichalsKoordinierungsstelleimKompetenznetzwerkfungiert.HateAid
hatseinenSchwerpunktinderBetroffenenberatung.DieNeuen deutschen 
Medienmacher*innen(NDM)sindeinVerein,dersichfürmehrVielfaltim
Journalismuseinsetzt.jugendschutz.netbefasstsichvorallemmitdemJu-
gendmedienschutz.DieGesellschaft für Medienpädagogik und Kommunika-
tionskultur e.V.(GMK)bringtschließlichihrgebündeltesmedienpädagogi-
schesFachwissenein.

ImKompetenznetzwerkfließendieErfahrungen,ExpertisenundPerspek-
tivender fünfTrägerzusammenineinegemeinsameMission:eindigitaler
Raum– freivonHassundGewalt,dafürmitRespekt,VielfaltundGestal-
tungsmöglichkeiten.HierfürgibteseinbreitesSpektrumanInformations-,
Beratungs-,Unterstützungs-undQualifizierungsangebotefürBetroffenevon
Hass imNetz sowie Interessierte ausZivilgesellschaft, PolitikundWissen-
schaft.2023veröffentlichtenDasNETTZ,GMK,HateAidundNeuedeutsche
Medienmacher*innenalsTeildesKompetenznetzwerksHandlungsempfeh-
lungenfürpolitischeMaßnahmengegenHassimNetz.2024folgtediere-
präsentativeStudie„LauterHass–leiserRückzug.WieHassimNetzdende-
mokratischenDiskursbedroht“(Bernhard/Ickstadt2024).ZielderErhebung
istes,einenaktuellenStandzuHassimNetzfürDeutschlandabzubilden.

DasKompetenznetzwerkbestehtseit2021undwird imRahmendes
BundesprogrammsDemokratie leben!gefördert.

GMK
SeitAnfang2023istdieGMKdiefünfteOrganisationimKompetenznetz-
werk und vertritt dort insbesondere die medienpädagogische Perspekti-
ve imNetzwerkundnachaußen.Siebringt ihre langjährigeExpertisezu
medienpädagogischerArbeit imThemenfeldHass imNetzsowie ihrum-
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fassendesNetzwerkausmedienpädagogischenExpert*innenundInstituti-
onenindasKompetenznetzwerkein.

DabeiliegtzumeineneinFokusdarauf,mehrpädagogischeFachkräfte
imThemenfeld„HassimNetz“medienpädagogischzusensibilisierenundzu
qualifizierenundzumanderenaufderFrage,wiedasThemaindermedienpä-
dagogischenQualifizierung(besser)abgebildetundbearbeitetwerdenkann.
Die GMK organisiert Fachveranstaltungen, die zur Weiterbildung, Vernet-
zungundDiskussiondieserFragedienenundunterfüttertdieseMaßnahmen
mit Begleitforschung: 2023 wurden bereits zwei Bedarfsanalysen (https://
hass-im-netz.gmk-net.de/bedarfsanalyse/)unterpädagogischenFachkräften
undvonHassimNetzBetroffenendurchgeführt.EbenfallswurdeeineGood-
Practice-SammlungbestehendausMethoden,Projektenund Institutionen
imRahmendesProjektsangelegt.Lücken,dieimZugedessensichtbarwur-
den,sollenu.a.durchdieEntwicklungneuerhandlungsorientiertermedien-
pädagogischerMethodenundMaterialiengeschlossenwerden.

jugendschutz.net
jugendschutz.net wurde 1997 als Stelle aller Bundesländer durch die
Jugendminister*innen gegründet und handelt mit gesetzlichem Auftrag.
InzwischenfungiertdieOrganisationalsgemeinsamesKompetenzzentrum
vonBundundLändernfürdenSchutzvonKindernundJugendlichenimIn-
ternet.jugendschutz.netwirdfinanziertvondenOberstenLandesjugend-
behörden,denLandesmedienanstaltenundwirdvomBundesministerium
fürFamilie,Senioren,FrauenundJugend(BMFSFJ)gefördert.

SeitseinerGründung2021imRahmendesBundesprogrammsDemo-
kratie leben!desBMFSFJistjugendschutz.netTeildesKompetenznetzwerks 
gegen Hass im Netz und bringt dort die Perspektive des Jugendmedien-
schutzesein.DieStellerecherchiertaufjugendaffinenAngebotenu.a.im
ThemenbereichPolitischerExtremismusnachVerstößengegendenJugend-
medienschutz, überprüft Vorsorgemaßnahmen und informiert über Ent-
wicklungenundTrends,etwawasdemokratiegefährdendePhänomenebe-
trifft.ImRahmendesKompetenznetzwerksbefasstsichjugendschutz.net
mit einzelnen Inhalten u.a. hinsichtlich Gestaltung, Bedeutungsgehalten
undAnspielungen,überdiedemokratie-undmenschenfeindlichesGedan-
kengutanschlussfähigundattraktivgemachtwerdensollen.

„Lauter Hass – leiser Rückzug“ – Zur Aktualität des Themas

Hass im Netz hat zugenommen: „Das Ausmaß an Diskriminierungen und
Gewaltandrohungenistsogewaltigwienieundentflammtoftentlangpoli-
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tischerEreignisse.“(Bernhard/Ickstadt2024:11)SoformulierenesdieAuto-
reninderStudiezuHassimNetz„LauterHass,leiserRückzug“,dievonDas
NETTZ,derGMK,HateAidunddenNeuendeutschenMedienmacher*innen
alsTeildesKompetenznetzwerks gegen Hass im Netz imFebruar2024her-
ausgegebenwurde.DieStudieuntermauertmitihrenErgebnisseneineEnt-
wicklung,dielängstnichtmehrungesehenbleibtundfürvielebereitszum
Alltaggehört:DasAusmaßanHass,HetzeundGewalt imdigitalenRaum
wächst.DabeizeigendieneustenDaten:HassimNetzkannalletreffen,nur
ebennichtallegleich.Mitmehrals3.000befragtenInternetnutzer*innenin
Deutschlandab16JahrenistdieStudiedieumfangreichsteunddetailreichs-
teUntersuchungzuWahrnehmung,BetroffenheitundFolgenvonHassim
Netz,seitderStudiedesIDZ(Geschkeetal.2019).Angepasstandiedyna-
mischenEntwicklungendesPhänomenbereichsnutztdieneuesteErhebung
denerweitertenBegriff„HassimNetz“undgehtdamitauchübereinerein
sprachlicheDimensionhinaus.DieDefinition,diederStudieundderArbeit
desKompetenznetzwerkszugrundeliegt,lautetwiefolgt:

„HassimNetzbezeichneteineVielzahlunterschiedlicher,u.a.abwertender,

entwürdigender,aufEinschüchterungzielenderoderverhetzenderOnline-

PhänomenegegenüberPersonenoderbestimmtenPersonengruppen.Ge-

meint sind damit sowohl entsprechende Inhalte als auch Handlungen.“

(KompetenznetzwerkgegenHassimNetz2023)

Neben strafrechtlich relevanten Formen von Hass, wie Beleidigungen,
VolksverhetzungoderBedrohung,werdenauchHandlungenwiedasTeilen
rassistischerBilder(Memes),StalkingoderdieungewollteVeröffentlichung
privater Daten dem zu untersuchenden Phänomenkomplex zugeordnet
undabgefragt(vgl.Bernhard/Ickstadt2024:17-18).DieBefragten inder
StudieverstehenunterHassimNetzvorallemBeleidigungenunterschied-
lichsterArt.Gefragtnach ihrerWahrnehmung,hatHass imNetz inden
letztenJahrenzugenommen.Besondershäufigwahrgenommenwirdervon
derAltersgruppeder16-bis24-Jährigen.

VonHassimNetzdirekt betroffenwarenlautderErhebungbereits15
ProzentderBefragten.DabeizeigensichstarkeUnterschiedeinderSozi-
odemografie.Besondersbetroffensind jungeFrauen imAltervon16bis
24Jahren(30%),MenschenmitsichtbaremMigrationshintergrund(30%)
undPersonenmithomo-oderbisexuellerOrientierung(28%bzw.36%)
(vgl.ebd.2024:38).DerHass,densieerfahren,beziehtsichdabeivoral-
lemaufihrepolitischenAnsichten(41%)oderihrAussehen(37%).



6 GegenHassimNetzUn|Sichtbarkeiten? 

IndirektnachderBetroffenheitvonHass imNetzgefragt,zeigendie
AntwortenderBefragten,wiealltäglichundnormalisiertdasErlebenvon
HassimNetzbereitsgewordenist:BeiderFrage,wiehäufigdenBefrag-
teneinebestimmteFormvonHass imNetzbereitswiderfahren ist,gibt
annähernddieHälfte an, schoneinmalonlinebeleidigtworden zu sein.
DieseZahl steht indeutlicherDiskrepanzzuden15Prozent,dieaufdi-
rekteNachfrageangaben,schoneinmalHassimNetzerfahrenzuhaben.
ScheinbarwirdnichtjedeBeleidigungvondenBefragtenalsHassimNetz
kategorisiert(vgl.ebd.:42).

Eine weitere zentrale Erkenntnis lautet, dass bestimmte Formen von
HassimNetzeineeindeutiggeschlechtsspezifischeDimensionaufweisen:
FastjedezweitejungeFrauerhieltbereitsungefragteinNacktfotoundjede
Fünftegibtan,onlineschonsexuellbelästigtwordenzusein.JungeMänner
hingegengebenhäufigeran,HassimNetzinFormvonGewaltandrohun-
generfahrenzuhaben.

DerUmgangmitunddieFolgenvonHassimNetzsindaufpersönlicher
wiegesellschaftlicherEbenefatal:BetroffenevonHassimNetzreagieren
nacheigenenAngabenzuvorderstmitsozialemRückzug,leidenanpsychi-
schenBeschwerden,entwickelnProblememitdemeigenenSelbstbildoder
reduzieren ihre Online-Aktivitäten. Der Hass ist laut, der Rückzug leise.
Internetnutzer*innenschaltensichnichtmehrinOnline-Debatteneinoder
verlassendiePlattform,wodurchwichtigeStimmenverlorengehen–dies
giltumsomehr fürüberdurchschnittlichhäufigbetroffenePersonengrup-
pen(vgl.ebd.:44).

In einer Zeit, in der das Netz zum zentralen Ort politischer und ge-
sellschaftlicherDebattengewordenist,wiegtesschwer,wenngeradedie
StimmenmarginalisierterunddiskriminierterGruppensowiejungerFrauen
eherverstummen,unddamitmaßgeblichsolche,dievielfältigePerspekti-
venindendemokratischenDiskurseinbringen.

Die Interessen und Anliegen dieser Personengruppen, die sowieso
schonmitmangelnderSichtbarkeitkämpfen,könnenfolglichnochschnel-
lerausdemBlickundderWahrnehmungderÖffentlichkeitgeraten.Wird
denjenigen,diedenHass verbreiten,dasFeldüberlassen, kannderEin-
druckentstehen,sieseieninderMehrheit,wasdenMeinungsbildungspro-
zessnachhaltigbeeinflussenunddengesellschaftlichenDiskursnachrechts
verschiebenkann(vgl.Geschkeetal.2019:29;Rieger2019).
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Perspektiven von Betroffenen und Herausforderungen für 
Fachkräfte der (Medien)Pädagogik

AusdemRückzugderBetroffenenlassensichkonkreteErfordernissefürdie
(Medien)Pädagogikableiten:SiemussdiesenGruppenzumehrSichtbarkeit
verhelfenundsieindenFokusnehmen.EsistAufgabevonFachkräftenim
BereichderpolitischenundkulturellenBildungsowiederMedienbildung,
allenMenscheneinedemokratischeTeilhabeanderGesellschaftzuermög-
lichen. (Medien)Pädagog*innensindmitverantwortlich fürdieFörderung
undPflegeeineraktivenDebattenkulturundhabendieAufgabe,Kinder
und Jugendliche sowieErwachsenezu stärken, zuempowernund ihnen
Partizipationschancenzueröffnen.IndiesemSinnemüssensieesalsTeil
ihres Auftrages begreifen, insbesondere die Belange benachteiligter und
diskriminierterGruppenindenBlickzunehmen,zuverstehenundinder
eigenenArbeitaufallenEbenenzuberücksichtigen.Besondersintersektio-
naleDimensionenderBetroffenheitmüssendabeiindenBlickgenommen
werden.DiesbetrifftdieGestaltungvonAngeboten,dieSensibilisierung
aller Zielgruppen (Betroffener und Unbetroffener) sowie die Sichtbarkeit
derInteressenundBelangevonBetroffenen,z.B.inAngeboten,Methoden,
Materialien,Zugängen(sprachlichwietechnisch).

AusdenErgebnisseneinerBedarfserhebungderGMK inbetroffenen
Communitys(vgl.Bretschneider2024)lassensichu.a.ausintersektionaler
BetroffenheitbesondereBedarfeundkonkreteAufgabenfürdieMedien-
pädagogikableiten.

AlsgroßeHerausforderung fürdenBildungsbereichergabensichdrei
wesentliche Punkte: Junge Menschen sind von Hass im Netz betroffen.
SieerfahrenihnsowohlvonGleichaltrigenalsauchvonErwachsenen(vgl.
ebd.:19).Gleichzeitigbeteiligensie sichanHass imNetz,oftmalsohne
sichdessenbewusstzusein.BeideErgebnissemüsseninpädagogischem
Handelnaufgegriffenwerden–zumeinen,indemBetroffenheitserfahrun-
genadressiertundingeeignetemRahmenbearbeitetwerdenkönnen;zum
anderenmithilfevonAngeboten,indenenjungeMenschenfürdieFolgen
ihreseigenenMedienhandelnssensibilisiertundüberFolgenjuristischund
sozialaufgeklärtwerden.

EinweitererPunktineinigenpädagogischenAngebotenistderfehlen-
de adäquate Einbezug von Betroffenenperspektiven. Zudem besteht das
Risiko,beispielsweisedurchPositionierungs-undRollenspieleoderdurch
dieVerwendungunddasZeigenvonAbbildungenmitrassistischenInhal-
tenoderAussagenmenschenverachtendeEinstellungenzureproduzieren
unddamitBetroffene(erneut)zuverletzen(vgl.ebd.:15).
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Für den Bildungsbereich ergibt sich der Anspruch eines intensiveren
AustauschesmitPersonenundGruppen,dievonHassimNetzbetroffen
sind,sowiederEinbezugihrerPerspektivenbeiderEntwicklung,Planung
undUmsetzungvonBildungsformatenund-materialien–auchinderAr-
beitmitUnbetroffenen.Eskommtdaraufan,dieSichtweisenundErfah-
rungenauthentischundzudemnichtalsEinzel-oderExtremfallabzubilden
sowieeinestimmigeBalancezwischenSchutz-undEmpowermentansätzen
herzustellen. Medien können genutzt werden, um sich kreativ mit dem
ErlebtensowiekritischmitMachtverhältnissen,Lebensrealitätenundso-
zialenUngleichheitenauseinanderzusetzen.DiepädagogischePraxismuss
dazubeitragen,Lebens-undLernortefürjungeMenschenstärkeralsbisher
zudemokratieförderndenunddamitzudiskriminierungssensiblenRäumen
werdenzulassen(vgl.ebd.:41-43).

WeitereHerausforderungenfürpolitischeMedienbildungmitKindern
undJugendlichenrundumHassimNetzsindeineheterogeneFachkräfte-
landschaft mit unterschiedlichen Voraussetzungen und Vorwissen sowie
institutionellenGegebenheiten.DarausergebensichzahlreicheUnterstüt-
zungsbedarfeunterpädagogischenFachkräften.DieseermitteltedieGMK
inKooperationmitdemJFF–InstitutfürMedienpädagogikinForschung
undPraxis imRahmeneinerqualitativenUntersuchung imZeitraumvon
Juli bisDezember2023 (Rössler/Schmidt2024). Pädagogische Fachkräf-
te aus der außerschulischen Jugendarbeit stellten dabei die Hauptziel-
gruppedar.WiedieErgebnisseu.a.zeigen,istesfürvieleFachkräfteeine
Herausforderung,dieenormeBreitedesThemaszuüberblickenundsich
selbst aufgrundder sich immerwiederveränderndenAusprägungenvon
HassinhaltenindigitalenMedienundallgemeinenTrendsinderdigitalen
KommunikationaufdemLaufendenzuhalten.EsherrschenteilweiseUn-
wissenheitzurRechtslage,UnkenntnisbezüglichderFunktionsweisenund
UnsicherheitbezüglichdertechnischenMöglichkeitenderNetzwerkevor.
Das gilt insbesondere für Fachkräfte, deren eigenesMediennutzungsver-
haltensichvondemihrerZielgruppenunterscheidet–esfehltanWissen,
ErfahrungundAnknüpfungspunkten.GleichzeitigäußernvieleFachkräfte
dasProblemdermangelndenzeitlichenKapazitäten,umsichvertiefendmit
demThemenfeldauseinanderzusetzen(vgl.Rössler/Schmidt2024:4ff.)

Zudemsindihneneinschlägige,etwaextremistischeAccountsoderPor-
tale,oftmalsnichtbekanntodersiemöchtendiesendurchdieRecherche
keinezusätzlicheReichweiteverschaffen.Darüberhinaussinddenpädago-
gischenFachkräftenverwendeteCodesoderenthalteneBotschaftennicht
immergeläufigundsiebenötigenergänzendeHinweisezumKontextbzw.
zurstrafrechtlichenRelevanzeinesInhaltes.
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Dies führt bei einigen Fachkräften dazu, dass sie Mediennutzungs-
themenausihrerArbeitteilweiseodergänzlichausklammern.InderFolge
könnensienurunzureichendalsAnsprechpersonenfürKinderundJugend-
liche dienen oder sie haben Schwierigkeiten, mit geäußerten Betroffen-
heitserfahrungenumzugehenbzw.sieaufzugreifen.

Dort,woWissenüberaktuellePhänomene,CodesoderDarstellungs-
formen von Hassinhalten in sozialen Medien fehlt, bietet das Modulare 
Aufklärungs- und Informationsangebot (MAIA), das jugendschutz.net im
RahmenderDemokratie leben!-Förderungerstellt,eineUnterstützungfür
pädagogischeFachkräftean.MAIAbestehtauseinerSammlungvonKurz-
analysen(ContentSnippets),dieeinVerständnisdafürvermitteln,wiesich
HassinhalteimNetzdarstellen,undhelfen,dasGefährdungspotenzialein-
zuschätzen,welchessichausihrerVerbreitungergibt.Siebietenaußerdem
dieMöglichkeit,ausgewählteBeispielevonOnline-Hassindermedienpä-
dagogischenProjektarbeitmitKindernundJugendlichenzurVeranschauli-
chungzunutzen.

Im Rahmen des Forum Kommunikationskultur 2024 (www.gmk-net.
de/veranstaltungen/40-forum-kommunikationskultur-2023/)diskutiertenwir
deshalbineinemWorkshopmitdemTitel„GegenHassimNetz:Ansätze
fürdiepolitischeMedienbildung“dieVerwendungvonContentSnippets
fürdiepolitischeMedienarbeitmitpädagogischenFachkräften.

Content Snippets als Ansatz für die politische Medienbildung

Dievonjugendschutz.neterarbeiteteSammlungvonContentSnippetszu
propagandistischen, verhetzenden und sonstigen jugendschutzrelevanten
antidemokratischen Online-Inhalten legt das Augenmerk, neben der in-
haltlichenEinordnungunddenmedienkulturellenwiethemenspezifischen
Kontexten,aufdieformal-ästhetischenundformat-odergattungsbezoge-
nenAspektederAnsprache.

Mit diesen Content Snippets soll über die verschiedenen Mittel und
Methoden der Manipulation aufgeklärt und dafür sensibilisiert werden.
AusgewähltwerdenkonkreteInhalte,dieimRahmentäglicherRecherche-
undMonitoring-Tätigkeitenerfasstwurden.ContentSnippetsrichtensich
anFachkräfteu.a.derpolitischen,der schulischenundaußerschulischen
Bildung,der Jugendarbeit sowiederDemokratieförderungundExtremis-
musprävention.DasAngebotanaufbereitetenBeispiel-bzw.Anschauungs-
materialienundderenEinordnungdientderVorbereitungundAusgestal-
tungvonUnterrichtseinheitenundWorkshops,kannjedochauchfürdie
WeiterbildunginbehördlichenStellengenutztwerden.
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DieBeschäftigungmitsubtilen,gestalterischenMittelnundTechniken
oderetwapopkulturellenReferenzensolcherInhalteistnichtzuletztdes-
halbwichtig,weilgeradeaufgroßen,jugendaffinenSocial-Media-Diensten
extremistischeundandere,antidemokratischeAkteur*innenoftvorsichtig
agieren,umnichtgesperrtodergelöschtzuwerdenunddamitihreReich-
weiteeinzubüßen.DaherwerdenAnspracheformensubtilerundAussagen
mitmenschenfeindlicherBedeutunguneindeutiger.DieGestaltungalsver-
meintlichwitzigesSharepicoderderEinsatzvon Ironiedienenbeispiels-
weiseoftmalsdazu,Antisemitismus zubemänteln (vgl. jugendschutz.net
2014).DieÜbernahmeoderNachahmungvonKennzeichenjournalistischer
FormateverleihtDesinformationundVerschwörungsmythenGlaubwürdig-
keit.VorhandeneMedienmaterialienwieNachrichten-undWerbeinhalte,
aberauchLogossowieBilderundAussagenvonPersonendesöffentlichen
Lebenswerdenadaptiert,dekontextualisiertundfürdieeigenenAnliegen
umgedeutet(vgl.Eder/Hartmann/Tedjasukmana2020).

Besonders inderOnline-Kommunikationhabenwireszudemmitei-
nerSchnelllebigkeitundraschenWeiterentwicklungvongenutztenSzene-
CodesundpopkulturellenAnspielungenzutun.Fachkräfte,dienichttäg-
lichimInternetunterwegssind,verlierenhierschnelldenÜberblickund
AnschlussanEntwicklungen.Eine tiefergehendeAuseinandersetzungmit
den Inhalten selbst ist abererforderlich,umdieWirkungspotenziale ab-
schätzenzukönnenundeinenEindruckzuhaben,womitHeranwachsende
konfrontiertwerdenkönnen.Dabei istes ratsam,sichnichtnurmitden
Aussagegehalten,sondernauchmitihrenDarstellungsweisenzubefassen.

Diese Darstellungsweisen, z.B. von Hassbildern oder -videos (vgl.
Hornuff2020),könnenwiederumaufihreformaleGestaltunghinbetrach-
tetwerden:WelcheFarbenwerdengenutzt?Welchebild-undschriftge-
stalterischenElementewerdenverwendet?Wieverhaltensichdieverschie-
denenElementezueinander?DurchprofessionelleAnmutung(z.B.imStil
vonMarkenwerbung),aberauchbewusstamateurhafterGestaltungeiner
Aufnahme,dieAuthentizitätvermittelt,kannAttraktivitäterzeugtoderge-
steigertwerden.GestalterischeElementekönnenfürdasZuschneidenauf
einebestimmteZielgruppegenutztwerden:DerRekursaufDesignelemente
bekannterundbeiHeranwachsendenbeliebterVideospielewecktInteresse
undholtJugendlicheinihrerdigital-medialenUnterhaltungsweltab.Dabei
könnenproblematischeZusatzbedeutungentransportiertoderAssoziatio-
nenhervorgerufenwerden.

JedesMedien-undGattungsformatbringtseineeigenenStandardshin-
sichtlichderGestaltung,ThemenundTonalitätmitsich(vgl.Zywietz2020:
82-85): Ein Selfie-Video kann eine gewisse Nahbarkeit vermitteln (vgl.
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Korte/Zywietz2020:224f.),MemesspielenhäufigmithumoristischenEle-
menten (vgl. Nowotny/Reidy 2022: 51-82) und Let‘s-Plays (Videos und
Streams, indenenVideospielegespieltwerden)dockennichtnurandie
„GamingExperience“ jungerMenschenan, sondernauchan ihre soziale
Lebenswelt und das Gemeinschaftserleben in sozialen Medien. Wie der
Wolf imSchafspelz könnenextremistischeAkteur*innenals vermeintlich
harmloseInfluencer*innenauftreten,zuBezugspersonenwerdenundso,
mitoberflächlichapolitischwirkendenInhaltenindigital-undjugendkultu-
rellemGewand,eingroßesPublikumerreichen.

WieContentSnippetsalsMitteletwaderpolitischenMedienbildung
genutztwerdenkönnenundwelchenInputsieliefern,solleinBeispielver-
anschaulichen, das im Workshop „Gegen Hass im Netz: Ansätze für die
politischeMedienbildung“behandeltwurde.

DasBildwurdeaufInstagramvoneinemAccountveröffentlicht,derder
Tradwife-Bewegungzuzuordnenist.Tradwife(kurzfürTraditionalWife)ist
eineSelbstbezeichnungvonFrauen,dieeinentraditionalistisch-konserva-
tivenLebensstilführenunddiesenoftmalsindensozialenMedienteilen.
Dabei werden klischeehafte Rollen- und Geschlechterbilder reproduziert
undzugleicheinebinäreGeschlechterordnungverfestigt,diekeinenPlatz
fürz.B.queereIdentitätenundLebensentwürfebietet.Konkretbedeutet

Quelle: Instagram (bearbeitet durch d. Verf. am 03.05.2024)
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das,dassFrauenselbstverständlichdiehäuslichzuleistendeSorge-Arbeit
übernehmenundMännerderErwerbsarbeitnachgehen.AufTikTok,Insta-
gram,YouTubeundweiterenPlattformenwerdendieArbeitundAufgaben,
die eine Tradwife übernimmt, ästhetisiert und romantisiert. Dazu zählen
kochen,putzen,backen,sichumdeneventuellenNachwuchskümmern,
HandwerklicheswiestrickenundhäkelnunddiePflegedeseigenenKör-
pers.SomitwerdenSchönheit,Ästhetik,Sorge-ArbeitunddasSchaffenvon
Geborgenheit alsprimärweiblicheAufgabenundEigenschaften stilisiert.
BesondersInstagramisthierfürgeeignet,dadieInszenierungundÄstheti-
sierungdeseigenenLebenseinezentraleRollespielenundsomitdiePosts
derTradwivesstilistischzurPlattformpassen.

DasBildzeigteine„typische“HausfraugemäßderWerbevorstellungswelt
Mittedes20.Jahrhunderts.DieWasserzeichenderBildagenturAlamylassen
vermuten,dassessichumeineechteReklameanzeigehandelt.Tatsächlich
findetman inderArchivkollektionvonAlamyauchdasOriginal:eineUS-
amerikanischeWerbeanzeigefürWaschmaschinenausden1950er-Jahren.
FürdenInstagram-Beitragwurdeesnachträglichzurechtgeschnittenundum
einTextelementergänzt.DasBildkannalstypischfürdieTradwife-Bewegung
bezeichnetwerden:DurchdiegedecktenundhellenFarbenwirdeinege-
wisseRuheausgestrahltundeinpositiverBezugzuden1950er-Jahrenund
demhiervertretenenGeschlechter-undRollenbildvermittelt:Dieabgebil-
deteFraulächeltzufriedenhinsichtlichihrerhäuslichenAufgabe,wobeidas
Kleid–keineSchürzeoderderlei–dasBildeinerrundumdieUhradrett
hergerichtetenFrauentspricht,einStereotypderReklame.AlsBeitrageines
Tradwife-AccountskannmanesalspositiveBezugnahmeaufdie1950er-Jah-
reverstandenwissen,demaucheinenostalgischeKomponenteinnewohnt.

DerTextimBildwirktaufdenerstenBlickharmlos:„Don’tmixwhites
withcolors“.DienaheliegendeBedeutungdesTextesangesichtsdeswerb-
lichen Kontexts bezieht sich auf das Wäschewaschen und fordert die
Rezipient*innenauf,Weiß-nichtmitBuntwäschezumischen.Interpretiert
man jedoch die Ausdrücke „whites“ und „colors“ als Referenzen für Per-
sonengruppen, schwingt in der Aussage die Konnotation mit, dass weiße
PersonensichnichtmitPeopleofColor„vermischen“sollen–eingängiger
ToposinrechtsextremenundrassistischenKreisen,deraufUn(gleich)wertig-
keitsideologemewiedieReinheitdesBlutesrekurriert.DerSchriftzugistin
derOriginalanzeigenichtvorhandenundwurdenachträglicheingefügt.Da-
beiwurdenFont(Schrift)undFarbgebungandiedesursprünglichenBildes
angepasst,verwaschenundunscharf,wiederRestdesBildes.Insoferndie
BuchstabenSchwarzundWeißgehaltensind,gebensieeinenHinweisdar-
auf,dasshiermit„colors“ebennichtKleidungseinfärbungengemeintsind.



13GegenHassimNetz

Dass diese Konnotation von den Rezipient*innen auch in der Form
wahr-undangenommenwird,zeigendieKommentare.ZweiNutzer*innen
äußernsichmitdemeinfachenWort„based“.„Based“(imDeutschenauch
mit„basiert“übersetzt,Anm.d.Verf.)isteininderInternet-Kulturgenutzter
Szene-Begriff,derseinenUrsprunginderhiervorliegendenBedeutunginder
US-amerikanischenAlt-RighthatundZustimmungfüranti-liberaleoderreak-
tionäreÄußerungensignalisiert.DerVerweiseinesweiterenKommentarsauf
dasReinigungsmittel„Oxi“[-Clean]wirddamitbeantwortet,dassdiePointe
desBeitragsnichtverstandenwurde(„Ithinkyou’vemissedthepoint“).

AuchwenndieTradwife-BewegunggrößtenteilsimKonservatismusund
Traditionalismuszuverorten ist,bietet sie–wiedasBeispiel zeigt–An-
schlussmöglichkeitenfürrassistischesunddiskriminierendesGedankengut,
wennnichtsogareigeneVertreter*innendieseselbstpflegenundverbrei-
ten.AlsUS-PhänomenverweistderRückgriffetwaaufeine„gutealteZeit“,
inderinTeilenderUSAnochSegregationherrschte.Dieimvorliegenden
BeispielverwieseneBeziehungsartgiltdagegeninentsprechendenKreisen
alsablehnenswert,weildiealsüberlegenempfundene„weißeRasse“da-
durchquasiverunreinigtwürde.

VerstehtmanTradwivesalsmöglichesBrückenelementzwischenKon-
servatismusundRechtsextremismus,sobietensieAnknüpfungspunkte,mit
denenKinderundJugendlicheinBerührungmitextremistischemundmen-
schengruppenfeindlichemGedankengutkommenkönnen(vgl.Meieringet
al.2018).ÜberseineverstecktenBotschaften,dieerstdecodiertwerden
müssen,entwickeltdasBildeinenbesonderenReiz,schafftdasGefühlvon
GeheimwissenundEingeweihtsein.Dieskann,wievermeintlicherHumor,
bei jungenNutzer*innenverfangen,diemiteigenemVorwissenoderge-
zielteingeführtindieseGedankenweltenmitsolchenundähnlichenInhal-
teninKontaktkommen.

DasBeispielzeigt,wiedemAnscheinnachHarmlosesimpliziterassis-
tischeBotschaften enthalten, jedoch auch,wiemandiese gezielteDop-
peldeutigkeitoffenlegenkannundverdeutlichtdieRelevanzderAusein-
andersetzung mit gestalterischen Aspekten. Aufbereitete, voranalysierte
BeispielmaterialienhelfenPraktiker*innen,dieseweitestgehendzudurch-
dringen, ohne selbst tiefer in die Recherche einsteigen zu müssen, und
ermöglichenes,weitereAspektewiebeispielsweiseGeschlechter-undRol-
lenbilderimAllgemeineninLernsettingszuthematisieren.DerVorteileiner
bestehendenBeispielmaterialsammlung,wiesieContentSnippetsdarstel-
len, ist zudem,dassFachkräftenichteigens Inhalte imNetz suchenund
selbstdasRisikoeingehenmüssen,unvorbereitetundohneEinordnungmit
belastenden Darstellungen oder Aussagen konfrontiert zu werden. Auch
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wirddadurchvermieden,denTrafficaufproblematischeAccountsundda-
mitihreAlgorithmengesteuerteReichweiteundschließlichihrePopularität
zu steigern.DieContentSnippetswerdenFachkräftenabSommer2024
überdenInternetauftrittvonjugendschutz.netzurVerfügunggestellt.

Verwendung der Content Snippets für die politische  
Medienbildung: Wissensressource und Werkzeug für Fachkräfte

DieAnalysedeso.g.ContentSnippetszeigt,wiesubtildieDarstellungvon
Online-BotschaftenextremistischeroderantidemokratischerAkteur*innen
seinkönnenundwelcheskomplexeVerständnisfürdieDechiffrierungmit-
unterbenötigtwird.DieContentSnippetsfüllenhiereineLücke:Sieun-
terstützenpädagogischeFachkräftedarin,sicheinbesseresVerständnisder
HassinhalteimNetz,derenCodesundDarstellungsweisenzuverschaffen
undreichernsiemitKontextinformationenundErläuterungenan.Damit
erhaltenFachkräfteeinbesseresVerständnisfürdieInhalte,mitdenenihre
ZielgruppenimInternetkonfrontiertseinkönnten.

Darüber hinaus können die Beispiele als Lerninhalt für den pädago-
gischenEinsatz innerhalb vonSensibilisierungsangeboten fürKinderund
Jugendlichedienen:alsGesprächsstarter,umErfahrungenaufgreifenoder
TeilbereichevonHassimNetzfassbarunderklärbarzumachen.Vordem
Einsatz in einem pädagogischen Setting sollten jedoch verschiedene As-
pekteberücksichtigtwerden.DiesbeginntbeiderAuswahldesBeispiels,
mithilfe dessen Inhalte thematisiert und Gegenstand der pädagogischen
Arbeitwerdenkönnen.RealerHassContentbirgtdasRisiko,dassbeispiels-
weise extremistische, rassistische oder sexistische Aussagen reproduziert
werdenoderdassTeilnehmendedurchdasBeispielansichoderdiedaran
aufflammendeDiskussion retraumatisiertwerden.Orientierung zudieser
Problematik und dem Umgang damit bietet der von GMK und mediale
pfadeherausgegebeneKompassfürgelingendepolitischeMedienbildung,
derFachkräftenzumThema„StarkeMethoden“auchLeitfragenzurEin-
schätzungeigenerMethodikaufzeigt(Kolbeetal2023:12).

FürdieVerwendungimBildungssettingbedarfeseinesgeeignetendi-
daktischenSettingsundeiner inhaltlichenundkontextuellenEinordnung
durchdieFachkraft.BeispielemitrealemKontextsolltennurdanneinge-
setztwerden,wennsieeinepädagogischeFunktionerfüllen.DurchAnalyse
desMaterials kannnichtnurdasVerständnis fürdieDarstellungsformen
vonHassContenterleichtert,sonderneskönnensubtileCodes,Behaup-
tungenoderDesinformationenttarntoderentschärftwerden.Dabeiistes
innerhalb eines Lernsettings von Bedeutung, die Perspektive von mögli-
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chenBetroffenenzuberücksichtigen.Dies solltebereits inderVorberei-
tungdesSettingsmitgedachtwerden:KönntenBetroffenheitserfahrungen
vorliegenundwelche?JenachZusammensetzung,Erfahrungenoderauch
Vorwissen der Adressat*innen sollten die Wahl von Beispielen, Inhalten
undMethodikangepasstwerden.AuchdieeigeneHaltungderFachkraft
hinsichtlichDemokratieverständnisodergesellschaftlichenWertvorstellun-
genkanneineRollespielenundsolltezuvorreflektiertwerden(vgl.ebd.:
8).DiesgehteinhermiteinerVorbereitungaufmöglicheReaktionender
Adressat*innenaufdasGezeigteunddenUmgangmitetwaigenÄußerun-
genderTeilnehmenden.

UmdiesenKriteriengerechtzuwerdenunddieArbeitmitdenContent
Snippets inderpolitischenMedienbildung zuerleichtern, entwickeltdie
GMKgemeinsammit jugendschutz.netpädagogischeMethodenundBe-
gleitmaterialien.SiegebenFachkräftenHintergrundinformationenzuden
gezeigtenBeispielenundrelevantenThemenfeldern.Außerdemliefernsie
Vorschlägefürpädagogisch-didaktischeSettings,indenenmitdenContent
Snippetsgearbeitetwerdenkann,sowiefüreinemöglicheweiterethemati-
scheBearbeitungmitderLerngruppe.DieseMaterialienwerdenzumEnde
desJahres2024veröffentlicht.
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